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Zu Beginn dieser Woche ist der Völkerbundsrat in Gens zu
feiner 44. Session zusammengetreten. Die Tagung ist für uns
schon äußerlich dadurch von Bedeutung, daß zum erstenmal seit
Bestehen des Völkerbunds Deutschland, vertreten durch seinen
Außenminister Dr . Stresemann , auf der Tagung den Vorsitz
führt. Schon bei der letzten Sitzung des Völkerbundsrats im
Herbst wäre Deutschland der Vorsitz zugefallen, doch hatte
Deutschland, das eben erst in den Völkerbund ausgenommen
worden war , damals verzichtet. Dr . Stresemann leitet, wie
allseits Erkannt wird, die Verhandlungen mit großem Geschick
imd unter rascher Anpassung an die dort übliche Verhandlungs¬
weise, wobei er sich bei der Verhandlungsleitung stets der
deutschen Sprache bediente. Auf der Tagesordnung der dies¬
maligen Tagung stehen keine hochpolitischen Fragen . Wichtiger
als die eigentlichen Ratsverhandlungen sind wieder die zahlrei¬
chen privaten Besprechungen der Außenminister untereinander.
Außer dem deutschen Außenminister sind noch der englische,
französische, belgische, polnische und tschechische Außenminister
in Genf bei der Tagung anwesend. Im Vordergrund steht für
Deutschland wieder die Frage der Räumung des Rheinlands.
Es ist aber kaum zu hoffen, daß die privaten Besprechungen in
Genf diesmal dazu führen werden, die seit Monaten stockende
deutsch-französische Verständigungspolitik wieder in Fluß zu
bringen. Der Grund für die Verzögerung ist offensichtlich auf
französischer Seite das Bestreben, vor jeder ernsthaften Dis¬
kussion über die Zurückziehung der französischen Truppen aus
dem Rheinland durch die Annahme der notwendigen Kredite
und die Genehmigung der Militärgesetze für die französische
Ostgrenze ein ungeheures Festungssystemzu schassen. Wie ver¬
lautet, sollen die weiteren Verhandlimgen hierüber erst im

iJuli wieder ausgenommen werden. Bis dahin wird auch die
Regelung der Restpunkte der Entwaffnungsfragc vollzogen sein.

Von den eigentlichen Beratungsgegenständen der Bölker-
bundstagung interessieren uns besonders drei, nämlich die Fra¬
gen des Saargebiets , das Verhältnis zwischen Deutschland und
Polen und die Belange Danzigs . In den Danziger Fragen,
die die Lagerung von Kriegsmaterial sowie die Danziger Pol¬
nischen Zollverhandlungen betreffen, stehen Teillösungen bevor.
Bei der polnischen Frage handelt es sich um den Schulstreit in
Ostobcrschlesien. Der Streit geht um das Recht der dortigen
Einwohner, ihre Kinder auch in deutsche Schulen zu schicken.
Der Streit wird vom Völkerbnndsrat kaum entschieden, son-

.dern einem Schiedsspruch des Haager Schiedsgerichts unter¬
worfen werden. Die weiteren schwebenden Fragen zwischen
Deutschland und Polen sollen in den privaten Besprechungen
der Außenminister geklärt werden, so die Probleme der Me-
derlasinngsrechte deutscher Angestellter in Polen und die Siche¬
rung gegen willkürliche Ausweisungen Deutscher ans Polen.
Eine Klärung dieser Fragen ist die Voraussetzung für die
Wiederaufnahme der deutsch-polnischen Handelsvertragsver¬
handlungen. Besondere Schwierigkeiten macht die Saarfrage.
Hier handelt es sich um die Zurückziehung der französischen
Truppen und ihre Ersetzung durch einen Bahnschutz. Unter
dem Druck der französischen Militärkreise will der französische
Außenminister mindestens 800 Bahnschutzmannschaftenzurück-
lassen, während Deutschland 200 Mann für ausreichend hält.
Welchen Verlauf die eingeleiteten Kompromißverhandlungen
nehmen werden, ist noch ungewiß, da man deutscherseits dem
von Frankreich geforderten Bahnschutz von 800 Mann unter
keinen Umständen zustimmen kann.

Eine Sensation auf der Genfer Ratstagung bildete die plötz¬
liche Ratifizierung des Abkommens von 1920 über die Zugehö¬
rigkeit Bessarabiens zu Rumänien durch die italienische Regie¬
rung Nachdem außer Frankreich und England nun auch Ita¬
lien das Abkommen, das Rumänien den Besitz von Besiarabien
garantiert , unterzeichnet hat, ist der Vertrag rechtsgültig ge¬
worden. Die italienische Erklärung , daß die Unterzeichnung
keine Unfreundlichkeit gegen Rußland bedeute, ist nur eine Re¬
densart. In Wirklichkeit bedeutet der Vertrag eine rasche
Frontändernng in der Außenpolitik Italiens . Es ist kein Zwci-

*sel, daß England seine Hand im Spiele hat , dem es jetzt ge¬
lungen ist, Italien aus seine Seite zu bringen und gegen Ruß¬
land mobil zu machen.

In der kommenden Woche wird der württembergischeLand¬
tag wieder zu einigen Vollsitzungen zusammentreten. Behan¬
delt werden soll in erster Linie der Ministerpensionsgesetzent¬
wurf, der vor kurzem von der Regierung in neuer Fassung
dem Landtag vorgelegt wurde. Im Zusammenhang mit einer
Vorlage betr. einer Staatsbürgschaft von 25 Millionen Mark
wird sich der Landtag auch eingehend mit Wohnungsbaufragen
und dem Programm der Regierung für 1927 beschäftigen.
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Deutschland.
Berlin, 11. März. Der Etat der Stadt Berlin sieht die

Aufnahme neuer Anleihen von 176 Millionen Mark vor. —
Entsprechend den in Paris getroffenen Abmachungen haben
nunmehr im Bereich der Festungskommandanturcn Königsberg,
Küstrin und Glogau die Arbeiten zur Sprengung der zu zer¬
störenden Betonunterstände an der Ostgrenze begonnen. Es
handelt sich dabei bekanntlich um die Anfanteriennterstände für
je acht Mann . Bis zum 1. Juni müssen vertragsmäßig diese
Zerstörungsarbeiten beendet sein.

Wohnnngsbanwesen im Finanzausschuß.
Stuttgart, 10. März. Der Finanzausschußdes Landtags

beriet heute das Wohnungsbauprogramm der württembergi-
schen Regierung für 1927. Hierzu lag der Entwurf eines Ge¬
setzes über eine Bürgschaft des württ . Staats für eine Anleihe
der Württ . Wohnungskreditanstalt in Höhe von 25 Millionen
Reichsmark vor. Verbunden mit der Beratung wurde ein An¬
trag Schees (Dem.) vom 25. Januar 1927, der Vorschlag, alle
Rs zum 25. Februar einkommenden, sowie die rückständigen
Baudarlehensgesuchezu berücksichtigen und eine entsprechende

rAnleihe aufzunehmen. Der Berichterstatter Dr . Schermann
<Ztr.) gibt bekannt, daß unter Hinzurechnung der 10 bis 11
Millionen aus dem Ergebnis der Gebäudeentschuldungssteuer
wü den insgesamt 35 Millionen zirka 7500 Wohnungseinheiten
»nt staatlichen Zuschüssen unterstützt Werken können. Ins¬

gesamt seien 18100 Gesuche eingegangen. Anleihen seien aber
nicht so leicht auszunehmen. Die Geldmarktvcrhältnisse seien
seit der großen Reichsanleihe sich nicht gleichgeblieben. Ein
demokratischer Redner erklärt , daß der Antrag Schees seinerzeit
von anderen Auffassungen hinsichtlich der Anleihemöglichkeiten
ausgegangen sei. Andererseits sei doch zu überlegen, ob man
so viele Gesuche abweisen könne. Minister Bolz hält dafür, daß
von den 18 OM Gesuchen nicht alle dringlich seien, lieber eine
bestimmte Zahl sei vorläufig nicht zu flehen. Das wäre das
Gegenteil von einer Planwirtschaft . Die gemeinnützigen Ver¬
eine seien teilrveise gar nicht in der Lage, die vorgelegtcn Pro¬
gramme durchzuführen, lieber die erhöhten Zuweisungen habe
der Landtag schon verfügt. Die einzige Möglichkeit sei die Er¬
höhung der Gebäudeentschuldnngssteuer. Diesen Weg be¬
schreite er aber nicht. Ein sozialdemokratischerRedner hält
mit dem Entwurf die Zusage oer Regierung nicht für erfüllt
und zweifelt an der Durchführbarkeit der Rationierung der
Bewilligungen. Ministerialrat Dr . Aichele führt aus, daß
Baden im vorigen Jahr 6000 Wohnungen unterstützt habe.
Demgegenüber sei das württ . Programm durchaus entsprechend.
Ein Redner der Bürgerpartei wesst auf die Schwierigkeit hin,
jetzt 25 Millionen für Wohnungswesen neben der Gebäude-
entschuldungssteüer durch Anleihen aufzubringen . Für 16 OM
Wohnungseinheiten wären 70 Millionen Mark nötig ; dies sei
unnötig . Die Animierung zum Banen draußen sei nicht selten
Leichtsinn. Ein kommunistischer Redner spricht für die Er-
höhunfl der Anleihesumme. Ein Redner des Bauernbundes
hält die Gesuche nicht alle für dringlich. So sollen Gemeinden
und Genossenschaften eine übertriebne Zahl von Gesuchen vor-
gclegt haben. Hinsichtlich der sozial dringlichen Gesuche ist
Min .-Rat Dr . Aichele der Meinung , daß die Möglichkeit der
Bescheidung vorliege. Bei der Slbstimmung wurde folgender
Antrag Dr . Schermann (Ztr .) angenommen, der Landtag wolle
beschließen, dem Entwurf eines Gesetzes über eine Bürgschaft
des württ . Staates für eine Anleihe der Württ . Wohnungs¬
kreditanstalt zuzustimmen und damit den Antrag Schees für er¬
ledigt erklären. Eingaben des Landesverbands der württ.
Mietervereine usw. werden der Regierung zur Kenntnisnahme
übergeben. Sodann gehr der Ausschuß zu einer Eingabe der
Siedlungsgrnppe der Polizeibeamten Groß -Stuttgart über um
Gewährung von Prämien für freigemachte Wohnungen und
weitergehende Unterstützung der Siedlungsgruppe . Die Ein¬
gabe wird der Regierung zur Erwägung übergeben. Eine
Eingabe von Schw. Gmünd betreffend Neubau des Amts¬
gerichtsgebäudes zur Linderung der Arbeitslosigkeit wird Be¬
rücksichtigung finden, wenn gewisse Bedingungen erfüllt sind.
Die Eingabe wird der Regierung ebenfalls zur Erwägung
übergeben.

„Vor Verleumdungen gegen Deutschland".
Berlin, 10. März. Unter dieser Ueberschrift teilt der „Lo¬

kalanzeiger" n. a. mit : Wir haben dringenden Anlaß, uns für
gut unterrichtet zu halten, wenn wir annehmen, daß in aller¬
nächster Zeit ein großer, sensationell ausgemachter Propaganda¬
feldzug gegen Deutschland einsetzen wird. Dieser Feldzug dürste
mit angeblichen „Enthüllungen " über die deutsch-russischen Be¬
ziehungen arbeiten und sich als Quelle auf einen Sowjetdiplo¬
maten beziehen, der aus der Schule geplaudert hätte. All die
alten Verdächtigungen über geheime Klauseln des Rapallo-
Vertrages und die in jüngster Zeit von der polnischen Propa¬
ganda in die Welt gesetzten Mitteilungen über angebliche Ge¬
ständnisse russischer Deserteure scheint man für einen großen
Schlag gegen Deutschland verwenden zu wollen.

Ausland.
Belgiens Heeresreform.

Brüssel, 11. März. Der Minister der nationalen Verteidi¬
gung de Brocgueville erklärte in der Kammer bei Beratung
des Budgets der nationalen Verteidigung über die Umgestal¬
tung des belgischen Heeres, er sei der Ansicht, daß der Geist
von Locarno die Völker nicht daran hindere, ihre Verteidigung
vorzubereiten. Es sei ein Irrtum zu behaupten, daß man,
um Frieden zu haben, die Möglichkeit eines Krieges außer acht
lassen müsse. Die ständigen Festungen seien während des Welt¬
krieges nicht unnütz gewesen. Ein Ausschuß prüfe gegenwärtig
in Belgien das Festungsshstem, das gegebenenfalls zur Unter¬
stützung des Feldheeres zu dienen habe. Er wolle dem Heer
den Kampfwert wiedergeben, den es durch die mehrmals hinter¬
einander vorgenommene Herabsetzung der Dienstzeit verloren
habe. Belgien brauche eine gut organisierte und gut geführte
Armee. Die belgischen Soldaten müßten in der Lage sein, sich
gleich vom ersten Tag an zu verteidigen, wenn ein Einsall ins
belgische Gebiet drohe.

Wiederaufnahme der französisch-russischen Verhandlungen.
Die französisch-russischen Verhandlungen werden voraus¬

sichtlich am 15. März wieder ausgenommen werden. Die rus¬
sische Verhandlungsdelegation ist gestern vollzählig in Paris
eingetroffen. Der genaue Zeitpunkt für die Wiederaufnahme
der Verhandlungen wird aber erst in einem persönlichen Mei¬
nungsaustausch zwischen dem russischen Botschafter Rakowski,
dem Ministerpräsidenten Poincarö , dem Außenminister Briand
und dem französischen Delegationsführer de Monzie festgelegt
werden.

König Alfons erkrankt.
Wie aus Madrid gemeldet wird, fit der spanische König an

Lungenentzündung schwer erkrankt. Dem „Daily Expreß" wird
berichtet, daß die Aerzte Komplikationen befürchten. Vor dem
Königspalais ist Madrid hatte sich eine große Menschenmenge
eingefunden, die auf Nachrichten ivartete. Das Gesamtkabinett
hat gestern dem König einen Besuch abgestattet.

AttS Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Gottsucher.
Ich Hab« Gott gesucht und fand ihn nicht.

Ich schrie empor und bettelte ins Licht.
Da, wie ich weinend bin zurückgegangen,
Fatzt's leise meine Schulter : „Ich bin hier,
Ich habe dich gesucht und bin bei dir."
Und Gott ist mit mir heimgegangen. G. Schüler.

Willst du Gott schauen, wie er in sich selber ist von An¬
gesicht zu Angesicht? Such ihn nicht jenseits der Wolken, du
kannst ihn allenthalben finden, wo du bist. Fichte.

Was bin ich? Ich habe mich nicht erdacht und gemacht, ich
habe meinen Körper und meinen Geist empfangen. Wenn ich
gesund bin, wenn ich Helle Augen, arbeitskräftige Arme, mun¬
tere Gedanken, eine liebe Familie und einen ordentlichen Beruf
habe, dann fühle ich die Kräfte Gottes in mich hineinsließen
und merke, wie seine unsichtbare Güte mich umgibt . Er ist
der Quell des Lebens. Wenn er nicht ewig walten würde,
wo wären dann die Sterne und die Sonne , die Erde und unser
Vaterland , die Menschheit und unser Volk, unsere Stadt , unsere
Zeit, wo wäre ich? Jeder einzelne ist nur ein Blatt an einem
ewigen Baume , ein Tropfen in einem ewigen Strom . Daß
aber der Baum wächst, daß der Strom rinnt , das kommt von
Gott . Naumann.

— Der Herr Staatspräsident hat den Amtmann Dr.
Heckel,  Verwaltungsberichtcrstatter beim Landsägerkorps,
zum Regiernngsrat (Bcs.-Gr . X) beim Kommando des Land-
jägerkorps ernannt.

— Mit Ablauf dieses Monats tritt Qberforstmeister Dr.
Ramm in Calmbach  in den bleibenden Ruhestand.

Neuenbürg, 12. Märẑ Der Gewerkschaftsbund
der Angestellten (G .D.A.) ladet für Sonntafl Nachmit¬
tag in das Gasthaus „Bären -Post" die gesamte Angestellten¬
schaft mit den Familienangehörigen zu einem Lichtbilder-
vortrag  mit einer ausgewählten humoristischen Lichtbilder-
scrie von Wilhelm Busch ein. worauf hiermit ganz besonders
aufmerksam gemacht wird. (Näheres siehe Anzeige.)

Neuenbürg, 11. März. Die milde Frühlingssonne hat
kaum die ersten Kinder Floras hervorgezaubcrt und schon muß
der Naturfreund mit Bedauern wahrnehmen, wie Unverstand
die Natur schändet. Nickst, bloß wenige Zweige von der mit
Silbcrkätzchen geschmückten Salweide werden gepflückt, sondern
ganze Büschel und sogar auf Kinderwagen wandern solche in
die Stadt , die Büsche aber sehen nachher zum Erbarmen aus,
da die Aeste und Zweige statt geschnitten nur abgerissen und
weageschlitzt werden. Aehnlich ergeht cs der Haselnuß. Aber
nicht nur unverständige Kinder, sondern auch Erwachsene, selbst
Leute, von denen man mehr erwarten könnte, verschandeln so
die Natur und doch schmücken all diese vielen Bluten ihren
Standort und damit die Gegend. Wo man aber solchen Van¬
dalismus sieht, kann man von der Bildung der Bevölkerung
nicht den günstigsten Eindruck erhalten . Nicht unerwähnt
bleibe, daß diese ersten Blüten den Bienen die erste Weide brin¬
gen. Daher richten wir an alle Schulvorstände und Lehrer
die Bitte , ihrerseits die Jugend auf das Unziemliche ihres Ge-
bahrens aufmerksam zu machen. Die Feldpolizei aber sollte
auf den gerügten Uebelstand ein wachsames Auge haben und
ein solch unsinniges Vorgehen zu unterbinden suchen.

Neuenbürg, 12. März . Auf die morgen Sonntag bei Kie¬
fer stattfindestbe Frühiahrs - Konferenz  des Arbeiter-
Radfahrerbundes „Solidarität ", Ortsgruppe Neuenbürg, mit
Bortrag über „Das Verhalten der Radfahrer auf der Straße"
sei hiemit hingewiesen.

Neuenbürg, 11. März. (Verleihung von Ehrenurkunden
an Handwerksgesellen.) Für langjährige treue Dienstzeit in
ein und demselben Betrieb wurde u. a. folgende Urkunde ver¬
liehen von der Handwerkerkammer Reutlingen : Ehr . Frdr.
Zündel,  Schuhmacher bei Albert Rcntschler, Calmbach, für
27jährige Dienstzeit.

Neuenbürg, 10. März. (Das Spritzen der Obstbäume.)
Jetzt ist die richtige Zeit zur Bekämpfung der Schädlinge im
Obstbau. Das an den noch kahlen Zweigen sitzende Ungeziefer
wird von den Spritzmitteln getroffen und vernichtet. Wenn
einmal die Blütenknospcn sich entfalten , ist cs zu spät. Die
Schädlinge sitzen dann bereits in der schützenden Hülle der
Blütcnkelche, und durch das Spritzen werden außerdem die
feineren Älütenteile beschädigt. Auch besteht die Gefahr, daß
die Bienen, die die Blüten besuchen und befruchten, vergiftet
werden und zugrunde gehen.

(Wetterbericht .) Die Depression im Norden wandert
östlich und schwächt sich ab, doch ist immer noch damit zu rech¬
nen, .daß kleine Randstörungen von ihr ausgehen. Der Hoch¬
druck im Südwesten kommt wenig zur Geltung . Für Sonntag
und Montag ist zeitweise bedecktes, aber höchstens zu vereinzel¬
ten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 11. März. (Gemeinderatssitzung am 10. März.)
In der heutigen Sitzung trägt der Ortsbaumeister den Plan
und Kostenvoranschlag für das an der Zeppelinstraße hinter
der Wirtschaft z. Bären zu erstellende Feuerwchrgerätemagazin
vor. Hienach ergibt sich einschließlich der Grnnderwerbungs-
kosten eine Gesamtbausumme von 23 970 R .M . Da die Er¬
stellung des Gerätemagazins seit Jahren von der Aufsichts¬
behörde gefordert wird, soll um Genehmigung zu einer entspre¬
chenden Schuldausnahme und um Gewährung eines möglichst
hohen Beitrags bei der Zentralkasse für das Feuerlöschwesen
nachaesucht werden. — Durch Verordnung des Ministeriums
des Innern vom 29. Oktober v. I . sind die Eingrnppierungs-
vorschriften zum KörperschastsbesolLunasgesetzgeändert wor¬
den. Hieraus ergibt sich für die hiesige Gemeinde eine Aende-
rung der Eingruppieruna der drei Schutzleute, die nunmehr
die Dienstbezeichnung „Gemeindepolizeiwachtmeister" erhallen.
— Die restliche Schulbausbanschuld von 1889 im Papiermark-
bctrag von 33 040 R .M . wird in der Weise aufaewertet, daß
nach Abzug einer im Januar 1924 bezahlten Aufwertnngs-
entschädigung von 3690 G.M . noch restliche 1266G.M . als dem
Württ . Kreditverein schuldig anerkannt werden. — Einem Ge¬
such zum Schulbesuch in Neuenbürg wird stattgegeben. — Nach
Erledigung einiger Fürsorgesachen wurden noch Grundstücks¬
schätzungen vorgcnommen und die Sitzung vom Vorsitzenden
um 11 Uhr geschlossen.

Birkenfew, 10. März. Der Touristenverein „Die



Naturfre u u d e" bot seinen Mitgliedern einen interessanten
Vortragsabend  im Hotel. Redakteur Schübelin  aus
Pforzheim sprach über die Klöster Maulbronn und Hirsau.
Einleitend streifte er die vielen Sportarten , unter denen er den
Wanderfport als für den Arbeiter am vorzüglichsten heraus-
grifs, dient er doch dazu, die Menschen aus stinkenden Fabrik-
lokalen hinauszuführen , um die Schönheiten der Natur zu ge¬
nießen und Leib und Geist gesund und frisch zu erhalten . Auch
die Liebe zur Heimat soll gepflegt werden. Der Redner lenkte
die Gedanken auf unsere nähere Umgebung, die reich an Natur
und Kulturdenkmälern ist, und griff zwei Kulturdenkmäler her¬
aus , die Klöster Maulbronn und Hirsau . Schon im 4. Fahr¬
hundert ist das Mönchtum entstanden. Fanatische Anhänger
der christlichen Religion entsagten der Welt, um sich fürs Jen¬
seits vorzubereiten. Später wurden die Klöster eine Pfleg
stätte für Kunst und Wissenschaft. Durch Schreiben von Bü
chern, Bildhauerei , Malerei und Stickerei kamen die Klöster zu
Reichtum und trat dann auch anstelle der christlichen Grund¬
sätze, zu dienen, die Herrschsucht. Die ursprüngliche Entsagung
entartete zur Sittenlosigkeit und Völlerei, daß selbst ein Luther
das Mönch- und Nonnenwesen verwerfen mußte. Vom Kloster
Hirsau ist nur Sagenhaftes bekannt. Nur der Baustil der ein¬
zelnen Bauten läßt Schlüsse über die Bauzeiten ziehen. Das
Kloster war vom Benediktiüerorden besiedelt. Die Insassen
sollen sich als berühmte Baumeister ausgezeichnet haben; Ge¬
lehrsamkeit und Sittenhaftigteit sollen nn Gegensatz zu an¬
deren Klöstern vorherrschend gewesen sein. Die Abtei wurde
von Herzog Ulrich von Württemberg zum Jagdschloß um¬
gebaut und von Melac 4622 eingeäschert. Das Kloster Maul¬
bronn zählte zu den großen Klosterwesen. An Hand einer
Karte erläuterte Herr Schübelin die einzelnen Bauten . Von
einer doppelten Ringmauer umgeben, die bei Gefahr mit Was¬
ser gefüllt werden könnte, tvaren die Insassen von der Außen¬
welt abgeschlossen. Eine gute ökonomische Organisation lagen die
Wirtschaftsgebäude am Eingang erkennen, Ställe , Scheune, Kel¬
ler, Mühle , Wagnerei und Schmiede, ja selbst eine Schreiberei,
beweisen eine Großzügigkeit in wirtschaftlicher Beziehung. Im
16. Jahrhundert herrschte großer Wohlstand, der aber durch
Völlerei stark zurückging, weshalb auch Dr . Faust aus Knittlin-
gen nach einer Sage aus unedlem Metall Gold machen sollte
und dann vom Teufel geholt worden sein soll. 1537 wurde die
württcmbergische Klostcrschule gebaut, die der berühmte Astro¬
nom Keppler 1586—8? besucht hat . Der große Fruchtkasten
diente zur Aufbewahrung der von den Bauern abverlangten
Zehnten , auch ein Fischteich und ein großer Keller bei der Abtei

- enthob die gelehrten Klosterbrüder von der Sorge des Hunger¬
todes. Brüderlichkeit scheint nicht die starke Seite gewesen zu
sein, im Leben wie im Tode wurden strenge Grenzen gezogen
zwischen gelehrten und gewöhnlichen Mönchen, sind doch die
Wobnräume und selbst der Herrenfriedhof abgesondert. Der
Vorsitzende Franz Schädel dankte dem Redner für seine vor¬
züglichen Ausführungen und schloß mit einem „Berg frei" die
Versammlung . 8.

Birkenfeld, 10. März Bei den in letzter Zeit vorgenom¬
menen Holzverkäufen wurde das Brennholz verhältnismäßig
sehr hoch gesteigert. Seitens der Gemeindeverwaltung wurde
schon früher in wohlmeinender Weise vor einem zu hohen
Steigern gewarnt , was aber nichts nützte. Wo soll das hin¬
führen? Ueberall ist Geldmangel und dabei solch hohe Preise.

Schömberg, 11. Mürz . Am 2. und 3. März veranstaltete
der Gewerbeverein  einen Kurs über die Handhabung des
Rechenschiebers, der sich lebhafter Beteiligung erfreute . Der
Kursleiter , Herr Dipl . Ing . Dr . H. Schütze (Stuttgart)
zeigte den Gebrauch des Instrumentes an einem großen De¬
monstrationsschieber und führte die Teilnehmer durch allge¬
meine praktische Hebung zu selbständiger Handhabung dieses
für jeden Praktiker fast unentbehrlichen Rcchenhilssmittels.

Neueste Nachrichten.
Leipzig, N. März. Der fünfte Strafsinat des Reichsgerichts ver¬

urteilte den früheren Relchswehrsoldaten Ltepmann wegen Verrats
militärischer Geheimnisse zu 3 Jahren sechs Monaten Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverlust.

Landau. 1l. März. Der Prozeß gegen die beiden Gendarmerie-
Kommandanten Ullrich und Grosse vor dem französischen Kriegsgericht
ist gestern nachmittag auf Antrag des Staatsanwalts auf einen noch
feftzuletzendsn Termin vertagt worden.

Andernach, ll . März. Zu dem bereits genieldeten Autounfall in
Leutesdors. wobei ein Opelwagen in der Dunkelheit in den Rhein
gefahren ist, erfahren wir, daß bei dem Vorfall kein Autoinsassee>-
trunken ist.

Berlin . N. März. Wie das Nachrichtenbüro des B.d.Z. erfährt,
hat die Reichstagsfraktion der D-uischsn Volkspartei beschlossen, den
Antrag auf Auselnonderziehung der Einkommensteuer in den mitt¬
leren Stufen einzubringen. Die Fraktion betrachtet diese Maßnahme
als Ergänzung der Reinholdschen Senkung der indirekten Steuern
als notwendig.

Berlin , jl l . März. Die Abendblätter melden aus Brüssel, daß
Bandervelde an Stresemann einen Brief geschrieben hat, in dem er
sagt, daß er die Begnadigung ver Mörder des Leutnants Graff außer¬
ordentlich bedauere, da Berlin den gegebenen Versprechungen nicht
Rechnung getragen habe.

Uelzen, 1l. März. Heute morgen hat der Lokomotivführer Bin
da», der dieser Tage aus dem hiesigen Krankenhaus entlassen werden
sollte, seinem mit ihm im gleichen Zimmer liegenden Sohn, dem Reichs
bankinspektor Otto Bludau, mit seinem Rasierrmsser die Kehle durch,
schnitten und sich dann selbst beste Pulsadern g>öffnet. Man fand
den Sohn im Sterben und den Vater schwer verlegt vor.

Rom, 1l. März. Wie aus Bari berichtet wird, wurden in Sku
tari zwei bei dem letzten Aufstand In Nord-Albanien verhaftete Laien¬
brüder vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt. Einer von ihnen
wurde vor seinem Hause ausgehängt.

Casablanca, ll . März. Französische Verkehrsflugzeuge haben
gestern abend die uruguayischen Flieger von Kap Iuby nach Agadir
gebracht, von wo sie sich tm Lause des heutigen Tages im Flugzeug
nach Casablanca begeben werden.

Shanghai , 11. März Das zweite Bataillon Goldstceam Guards
ist heute hier gelandet. Es marschierte, von einer Menschenmenge
herzlich begrüß», nach dem fünf Meilen entfernt gelegenen Rennplatz

Revision des Lokomotivführers Avbele.
In dem Prozeß gegen den Oberlokomotivführer Josef

Aübele wegen des schweren Eisenbahnunglücks im Münchener
Ostbahnhof ist Aubele zu fünf Monaten Gefängnis abzüglich
drei Monaten Untersuchungshaft verurteilt worden. Wie schon
bei der Veröffentlichung des Urteils seinerzeit bekannt wurde,
hat Aubele die Strafe nicht anerkannt und es stand daher zu
erwarten , daß er gegen das Urteil Berufung einlegen werde.
Donnerstag abend lief nun die Frist für die Berufung ab. In
allerletzter Stunde hat der Ooerlokomotivführer Aubele die
Berufungserklärnng abgegeben. Darauf hat auch die Staats¬
anwaltschaft Berufung eingelegt, sodaß der Prozeß noch ein¬
mal verhandelt werden wird.

Der Aufwcrtnngscntwurf.
Berlin , 11. März . Der Regierungsentwurf über die Auf¬

wertung ist im Kabinett bereits verabschiedet worden. Es han¬
delt sich nicht um eine Novelle, sondern um ein selbständiges
Gesetz. Die Regierung will damit ausdrücken, daß sie nicht
die Absicht hat , wie der Reichsjusttzminister ja auch bereits im
Ausschuß betonte, etwa die ganze Auswertungsfrage erneut
aufzurollen. Es ist ihr vielmehr darum zu tun . gewisse Miß-
stände, die sich aus der Anwendung der bisherigen Gesetze in
der Praxis erwiesen haben, zu beseitigen. Der Entwurf regelt
etwa sieben bis acht Fragen , darunter die der Hypothekenzinsen
für die auf Grund der Rückwirkung neu einzutragenden Hypo¬
theken. Ein zweiter Entwurf , der sich noch in der Bearbeitung

befindet, beschäftigt sich niit der Frage der Anleiheablösung.
Bedürftige Besitzer von AnleiheablösmigSstücken über 65 Jah¬
ren sollen sofort ausbezahlt werden. Man rechnet in parla¬
mentarischen Kreisen damit, daß der Regierungsentwurf vor
dein Ausschuß des Reichsrats am Dienstag beraten wird, so
daß er am Mitwoch an das Plenum des Reichsrats gelangen
könnte, wo er vernrutlich ohne Schwierigkeiten angenommen
werden wird . Er könnte dann am Donnerstag auf die Tages¬
ordnung des Reichstags gesetzt werden. Von dort wird die
Vorlage sofort an den Kechtsausschuß verwiesen, der dann
am Freitag bereits die Aussprache über den Entwurf aufneh¬
men kann. Trotzdem wird man sich wohl darauf gefaßt machen
müssen, daß das Gesetz erst im April verabschiedet werden kann.
Es wäre ün übrigen verfehlt, der Vorlage allzugroße Bedeu¬
tung bcizumessen. Sie bringt die Bereinigung einiger Bestim¬
mungen, die für die Gesamtheit der an -der Anfwcrtngn Inter¬
essierten nicht allzusehr ins Gewicht fällt.

Tie Bramtenbesoldung.
Berlin , 11. März . Im Haushaltsausschuß des Reichstags

gab Ministerialdirektor Lotholz eine Erklärung ab, wonach die
Reichsregiernng die Vorarbeit für eine Neuregelung der Besol¬
dungsordnung sofort in Angriff nehmen und die Neuregelung
durchführen wolle, sobald die Wirtschaftslage cs gestatte. Einen
festen Termin hierfür anz»geben, sei gegenwärtig noch nicht
möglich. In Ergänzung dieser Erklärung erführt das Nach¬
richtenbüro des V.d.Z. aus parlamentarischen Kreisen, daß die
Vorarbeiten bereits im Gange sind. In Kreisen -der Regie¬
rungsparteien wird die Auffassung vertreten , daß es notwendig
sei, die Besoldungserhöhung gleichzeitig mit einer großzügigen
Reform der Beamtengesetzgebung zu verbinden. In Kreisen,
die dem Reichsfinanzminister nahestehen, rechnet man damit,
daß die Besoldungsfrage noch vor der Sommerpause im Reichs¬
tag zur Erledigung kommen wird. Die Beamtenvertreter im
Reichstage verweisen darauf , daß eine Gehaltserhöhung in der
Oeffentlichkeit mit ihren Auswirkungen meist überschätzt wird.
Eine zehnprozentige Erhöhung würde für das Reich eine Be¬
lastung von etwa 100 Millionen Mark bedeuten.

Vereitelter Einbruch in die Reichsschuldenvernmltnng.
Berlin , 11. März . Ein beabsichtigter Einbruch in die Reichs¬

schuldenverwaltung in der Orcmienstraße ist in der vergan¬
genen Nacht durch die Aufmerksamkeit eines Bewohners eines
angrenzenden Mietshauses vereitelt worden, der seststellte, daß
die Bodentür des Hauses geöffnet worden war und daß jemand
durch die Luke auf das Dach hinausgestiegen war . Die von ihm
alarmierte Polizei nahm eine Durchsuchung des gesamten
Häuserblockŝ vor, wobei hinter einem Schornstein auf dem
Dach eines Hauses in der Lindenstraße zwei lacklederne Koffer
und eine elegante Aktentasche mit modernsten Einbrccherwerk-
zeugen, Sauerstoffgebläse usw. gesunden wurden . Die Einbre¬
cher selbst konnten wahrscheinlich rechtzeitig durch einen der
vielen Ansgänge des Blocks flüchten,

Stand der Erwerbslosigkeit um 1. März 1927.
Berlin , 11. März . Die Zahl der Hcnrptunterstütznngs-

empfänger in der Erwerbslosenfürsorge zeigt in der zweiten
Februarhälfte einer: weiteren Rückgang um rund 65 000 gleich>jLVM wr ,veiben Offiziere rm
3,7 Prozent . Die Zahl der männlichen Hauptunterstützungs - ^ Nmer verfugt worden der

gab euren kurzen, zufammenfassendenUeberblick über die gesek-
geberische Tätigkeit des Arbeitsministeriums , für das er das
Lob in Anspruch nahm, daß sein Ressort es arr Taten nM
habe fehlen lassen.

die Freihe
Melehnt.

Der Kampf nm die Arbeitszett.
Berlin , 11. März . Die Verhandlungen über das Arbeits¬

zeitnotgesetz gehen nach wie vor weiter. Sie haben bis jetzt
noch zu keinem abschließenden Ergebnis geführt. In volks¬
parteilichen Kreisen ist man mit der vorgeschlagenenRegelung
jede freiwillige Mehrarbeit zu verbieten, nicht einverstanden
Man will ihr höchstens dann znstirnmen, wenn das Zugeständ¬
nis gemacht wird, im Rahmen tariflicher Vereinbarungen
Mehrarbeit leisten zu können. Auch der Vorschlag, schon von
der neunten Stunde ab einen 25prozentigen Lohnzuschlag zu
gewähren, hat in volksparteilichen Kreisen keine günstige Auf¬
nahme gefunden. Man ist der Ansicht, daß ein derartiger Zu¬
schlag erst von der zehnten Stunde ab eintreten kann.

Ein Antrag -er Regierungsparteien zur Biersteuer.
Berlin , 11. März . Die Regierungsparteien haben iw

Steuerausschuß des Reichstags einen Antrag eingebracht, der
den jährlichen Anteil Bayerns an der Biersteuer von 17,2 auf
>2 Millionen , den Anteil Württembergs von 3,3 auf 8,633 und
denjenigen Badens von 2,2 auf 5,755 Millionen Reichsmark er¬
höhen will. Für 1926 soll von den drei Ländern ein Viertel
des Betrages nachgezahlt werden.

Die Neuregelung der Beamtenbefolüung.
Berlin , 11. März . Im Haushaltsausschuß des Reichstags

wurde von Reaierungsserte heute mitgeteilr, daß die Reichz-
regierung die Vorarbeiten für eine Neuregelung der Besol-
dungsor-dnung sofort in Angriff nehmen und die Neuregelung
dann durchführen werde, sobald die Wirtschaftslage es gestatte
Die restlichen Beamtensragen aus den Einzeletats regelte der
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Ausschuß nach den Beschlüssen des Sparausschusses. In einer. Separatist
Entschließung wurde die Reichsregiernng ersucht, dem Reichs¬
patentamt die etatrechtliche Vorkrregsstellung cinzurärrmen

Der Fall Lüttwitz vor dem Kammergericht.
Berlin , 11. März . Vor dem elften Zivilsenat des Kam¬

mergerichts fand heute die Berufungsverhandlungen in dem
Prozeß des Generals von Lüttwitz und des Majors v. Bischofs
gegen den Reichsfrskus auf Zahlung und Aufwerturrg ihres
Gnadengehaltes statt . In ihrer Klage fordern beide Offiziere
die Zahlung des Gehaltes vom 1. April bis 1. Juli 1920 mit
50prozenttger Aufwertung nebst Zinsen. Für das Reichswehr-
Ministerium betonte heute Rechtsanwalt Wilke, Laß der Reichs-
fiskus bei seinen Einwendungen gegen die Klage bleibe. Beide
Offiziere seren wegen Beteiligung am Kapp-Putsch entlassen
worden. Die Amnestie des Jahres 19M habe wohl strafrecht¬
liche Wirkungen, aber keine zivilrechtlicheWirkungen gehabt.
General von Lüttwitz habe als Wehrminister der Kapp-Regie¬
rung Gelder an seine Mannschaften gezahlt, die das Reich mit
den in der Klage geforderten Summen verrechnen könnte. Der
Vertreter der beiden Kläger legte dar , daß sich Major Bischofs
am Kapp-Putsch gar nicht beteiligt habe und daß die Ent¬
lassung der beider: Offiziere im März 1920 vom Reichsministcr

gar nicht der rechtmäßige Stell-

cmpfängcr ist in der Zeit vom 15. Februar bis zum 1. März Vertreter des Rerckskanzlers war Bemerkenswert war m der
1027 von 1509 000 auf 1458 000 zurückgegangen, die der tveib- beutlgen Verhandlung dre Mitctilung . daß v. Luttwrtz am l .,
lichen Hauptunterstützungsempfänger von 252000 auf 238 000, Marz 1920 rm Ernvemrehrnen mrt den bürgerlichen Partner,
d>- G-s- mtzM m,s 1« M°, D - M l d-r Zu.
schlagsempfängerhat sich von 2 034 000 auf 1983 000 verringert,
lieber -die Krrsermrrterstützrmg liegt eine neuere Zahl nicht vor,
da diese nur in der Mitte jeden Monats festgestellt wird.

Ein Kartellamt gefordert.
Die demokratischen und sozialdemokratischen Abgeordneten,

die den Gewerkschaften und Mittelstandskreisen nabe stehen,
haben im Reichstag gemeinsam einen Antrag eingebracht, in
dem zur Bekämpfung hoher Monopolpreise die sofortige Er¬
richtung eines Kartellamtes zur Beaufsichtigung der Kartelle
und Syndikate gefordert wird.

Das Arbcitszeitnotgesetz.
Berlin , 12. Mürz , Die Verhandlungen über die rrotgesetz-

liche Regelung der Arbeitszeit sind gestern zwischen den Re¬
gierungsfraktionen wieder ausgenommen worden. Die Ver-
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Entscheidung des Kammergerichts wird in einem besonderen
Termin verkündet werden.

Ein deutscher Arbeiter in Ostoberschlesien niedergeschoffen.
Berlin , 11. März . Der Berliner „Lokalanzeiger" meldet

aus Ratibor : In Zwonowitz, Kreis Rybnik, wurde dieser
Tage der Arbeiter Orda , als er aus der Straße ein deutsches
Lied sang, von einem polnischen Zollbeamten nach einer kurze,
Auseinandersetzung niedergeschoffen. Orda ist inzwischen cm
den Folgen der Verwundung im Rhbniier Krankenhaus gestor¬
ben. Die Bevölkerung ist über den Vorfall äußerst erregt . Der
Täter , der sich aus freiem Fuß befindet, soll bei der polnischen
Behörde seine Versetzung beantragt haben.

Aenderung des Mietrrschutzgesetzes.
Berlin , 11. März . Der Wohnungsausschuß des Reichstags

beschäftigte sich heute mit dem demokratischen Antrag auf Ein- )
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treter der Deutschen Volkspartei stehen, laut „Täglicher Rund - richtung von paritätisch zusammengesetzten Schisdsstellen. Nach
Verzicht langer Ausistracke wurde dieser Antraa mit 14 aeaen 14 l

sck>au' , nach wie vor aus dem Standpunkt, daß ein Verzicht, langer Tlussprache würde"dieser Antrag mit 14 gegen 14 Stim¬
mst dre rrerwillige Mehrarbeit,von den Makttonen nicht aus- ! En abgelehnt. Ein Antrag der Regierungsparteien, dem
gebrochen werden könne. Ebenso unmöglich erscheint der Frak- - Mieterschutzgesetz einen neuen Paragraphen 52 3 anzugliedern,
tron die gesetzliche Festlegung eines schemattschen Zuschlags von wurde gegen 2 Stimmen angenommen. Er lautet : Mit Geld-
2o Prozent an» fede Mehrstunde über den Achtstundentag, oder mit Gefängnis wird bestraft, wer für die mietweise
hinaus . . -- I »Überlassung von Räumen , für die eine Anordnung nach Z 52

Aufhebung der Getrankcsteucr. §Absatz 1 getroffen ist, einen Mietzins fordert, annimmt oder
Berlin , 11. März . Die Reichstagsfraktton der Deutschen' sich versprechen läßt, der den von der obersten Landesbehörde

Volkspartei hat im Reichstag einen Gesetzentwurf eingebracht, ! festgesetzten Höchstsatz der Friedensmicte (8 2 des Reichsmieten¬
der auch von den anderen Regierungsparteien unterstützt wird , Gesetzes) übersteigt, es sei denn, daß besondere Umstände einen
und der die Aufhebung der Gemeindegetränkesteuer vom 1. höheren Mietzins rechtfertigen.
April d. I . ab fordert. Zur Unterstützung steuerschwacher Ge¬
meinden, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes
Osttränkesteuern erhoben haben, wird den Ländern für das
Rechnungsjahr 1927 ein Betrag von 20 Millionen Mark , für
das Rcchnrntgsjahr 1928 ein Betrag von 10 Millionen Mark
vom Reiche zur Verfügung gestellt. Die näheren Bestimmun¬
gen der Verteilung der Beträge trifft der Reichsfinanzminister
mit Zustimmung des Reichsrats.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11. März . Die sozialpolitische Aussprache im

Reichstag wandte sich heute vornehmlich dem Erwerbslosen¬
problem zu. Die Regierung mußte, wie schon im Ausschuß,
von den verschiedensten Seiten tadelnde Bemerkungen über das
Arbeitsbeschaffungsprogramm hinnehrnen, das leider die Er¬
wartungen stark enttäuscht hat . Der Demokrat Lemrner traf
zweifellos das Richtige, als er die Ursache des Versagens in

Die Demokraten fordern Aenderung der Einkommensteuer.
Berlin , 11. März . Die Demokraten haben im Steueraus-

schutz folgende Aenderung des Einkommensteuergesetzesbean¬
tragt : Von dem die steuerfreien Beträge übersteigenden Ar¬
beitslohn hat der Arbeitgeber bei jeder Lohnzahlung einen Be¬
trag von 8 Prozent bei einem Jahresarbeitsverdienst bis 40A
Reichsmark, und von 10 Prozertt bei einem Jahresarbeitsver¬
dienst von 4000 bis 8000 Reichsmark für Rechnung des Arbeit¬
nehmers als Steuer ernzubehalten.

Fememordprozeß Wilms.
Berlin , 11. März . Der Prozeß Weyen der Ermordung des

Feldwebels Wilms begann Herste vormittag unter dem Vorsitz
des Landgerichtsdirektors Siegert mit längeren Erklärungen
der Verteidigung . Der Antrag auf Ueberweisung des Falles
an das ordentliche Schwurgericht wurde von dem" Gericht ab- ^
gelehnt, weil die Einsetzung eines außerordentlichen Schwur-

N.
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Dei Einl

der schwerfälligen bürokratischen Verwaltung Und zum Teil i ^ richts Sache der Justizverwaltung sei. Rechtsanwalt Dr.
1 fortgesetzten Kornpetenzstrestigkestmzwischen dem j Sack erklärt, daß er nunmehr die Mitverteidigung der Anae-auch in den

Reich und den Ländern erblicfte. Die Sozialdemokraten mar - i ^ ten FuhrmMn ' ' uÄ ' ' ' UÄofer '^ ^ Er begründet
schreiten gleich drei Mann hoch auf, um ihre Forderungen zu !^ nen Ablehnungsantrag gegen die Mitglieder des außerordent-
erheben, die freilich zu einem großen Teil nur agitatorischen Schwurgerichts, Landgerichtsdirektor Siegert und di?
Wert haben. Herrn Brauns flagten sie an , er habe mcht das Landgerichtsräte Schuster und Älienthal . In erster Linie str
Notige getan, um der Erwerbslosigrest zu steuern. Vor allem ^ ^ Angeklagte Schulz, der die Besorgnis der Befangenheit
aber wurde dre Reichsbahn angegriffen, dre durch verfehlte Auf- ! ^ rid machen könne. Justizrat Hahn schließt sich diesem An-
tragserteilimg zur Ueberjttmdcnarbest geradezu angerefzt und ^ ^ den Angeklagten Klapproth an . Das Gericht wies
somit den eigentlichen Zweck des ihr gewahrten MO Millionen - - schließlich die Ablehrmngsanträge der Verteidigung als unbe-
Kredits verfehlt habe, ein Vorwurf , der rn der Tat mcht ganz ! Kündet zurück. Der Verteidiger des Angeklagten Klapproth /
der Berechtigung entbehrt. Das Postulat an dem dre Sozial - ! ^ Mrat Dr . Lahn , beantragte Ausschluß der QeffentüäM
demokratic nicht gerührt wissen will und das sie durch Ws ^^ ^ie ganze Verhandlung und erklärte sich bereit, diesen An¬
neue ArbestAeitnotgefetz ernstlich bedroht sieht, ist nach wre ' ^ ^ nichtöffentlicher Sitzung zu begründen. Von der Staats
vor der Achtfttmdentag. Mit dem Knichpel schlugen, natürlich . Anwaltschaft wurde dem Antrag auf Ausschluß der Oeffentlch
die Kommunisten drem, dre das ganre Arbeitsbe,chanuirgspro - j ^ widersprochen. Sie erklärte sich aber bereit, die Grunde
gramm als einen aufgelegten Schwindel bezeichneten. Auch die ! ^ nichtöffentlicher Sitzung entgegenzunehmen. Rechtsanwalt
Frage der polnischen Wanwrarbeiter die m dem ^ utsch-polm- ! Sack betonte, er müsse im Gegensatz zu früher jetzt dew
scheu Konflikt eine gewisse Rolle spielt, wurde fluchtig gestreift. !Antrag auf Ausschluß der Oeffentlichkeitwidersprechen, den«
Sowohl von sozialdemokratischer wre von Zentrumsseite erging ^ Landsberger Prozeß sei die Sachlage anders gewor-
an den Fmcmzminister die Frage , woher denn nun die Mittel ^ In nichtöffentlicher Sitzung wurde dann der Antrag Dr-
zur Fortführung der Erwerbslosenfurforge genommen werden , « ^ abaelebnt
sollen, da an das Inkrafttreten 'des Gesetzes über die Arbests- «ein»- in zweiter Instanz verurteilt,
losenversicherungim April nach Lage der Dinge nicht zu denken Oberstadt,nsp>.ktor Hemze m zweiter Instanz vernrm»
ist. Dr . Reinhold hat seinerzeit die Durchführung der Maß - Breslau , 11. Marz . Oberstadtinspektor Hemze, MSA
nahmen den Ländern garantiert . Bei dem Kapitel der Sozial - das Große Schöffengericht rm September ^^ men

- - " - ' ' wegen Betrugs , Untreue und Unterschlagung auf zwei ZE
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fürsorge halten wie gewöhnlich die Frauen das Wort . Aber
Dutzend Abgeordnete war so galant , ihren Äusfüh - Gefängnis und zwei Fahre Ehrverlust erkannt hatte, dH ^kaum ein L-uyeiu» rcvgevrvnere rvui. ,v nurun-, in

rungeu zu lauschen. Der Rcichsarbeitsminister erwiderte zum gegen dieses Urteil BemfUM mngelê hcEe, ŵ dê ute
Schluß summarisch aus alle Bitten und Beschwerden aus dem zweiter Instanz .zu einem ^ Mo^
Hause. Viel Neues kam dabei nicht zutage. -Herr Brauns verurteilt . Dre : Monate der Untersuchungshaft weroen^
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zje Freiheitsstrafe angerechnet . Eine Bewährungsfrist wurde
abae lehnt.
^ Politischer Anschlag in Kowno.
- Memel, 11. März . Dem „Memeler Dampfboot " wird aus
Sowno gcnreldet : Heute morgen um 5 Uhr wurde auf die
Redaktion und das Druckereigebäude der „Lietobos Zinios ",
des Organs der volkssozialistischen Partei , ein Bombenanschlag
verübt. Das Druckereigebäude ist vollkommen zerstört , Ma¬
schinen- und Lagervorräte sind vernichtet . Auch die Redaktion
ist beschädigt. Es waren zwei Explosionen zu hören . Man
nimmt an , Latz es sich um einen politischen Terrorakt handelt.
Die Polizei hat eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet.

Riesenfeuer in Kopenhagen.
Auf einen: Grundstück in Kopenhagen brach im Hinterhaus,

in dem sich zahlreiche Büro - und Fabrikräume befanden , ein
Schadenfeuer aus , das rasch um sich griff und den ganzen gro¬
ßen Komplex in Asche legte . Die Feuerwehr war über 18
Stunden in Tätigkeit , um den Brand , der der größte war,
der Kopenhagen seit Menschengedenken heimgesucht hat , zu
löschen. 17 Feuerwehrleute trugen hierbei teilweise schwere
Rauchvergiftungen davon . Der angerichtete Schaden wird auf
^zwei Millionen Kronen geschätzt.
Kme sozialistische Abordnung des Saargebiets bei Banderdelde.

Brüssel, 11. März . Die belgische Telegraphenagentur mel¬
det aus Gens : Vandervelde empfing gestern zwei sozialistische
Abgeordnete des Saargebiets . Sie erklärtem sie wünschten keine
militärische Besetzung , seien aber der Ansicht, daß , wenn ein
Schutz für die Verkehrswege notwendig sei, dieser aus den
gegenwärtig im Saargebiet stehenden französischen Soldaten
ausgcwählt werde , an die sie gewöhnt seien , da sie die Ein¬
setzung einer Polizei befürchteten , die möglicherweise aus un¬
ruhigen Elementen gebildet würde , wie diejenige , welche die

>Scparatistenunruhen im Rheinland hervorgerufen hätten . Die
/ Arbeitervertreter beklagten sich ferner darüber , daß mehrere

Mitglieder der Regieungskommission nicht deutsch sprechen, und
äußerten den Wunsch , daß das Saarmitglied der Kommission
abwechselnd aus den Vertretern der verschiedenen bedeutenden
Parteien des Landes gewählt würde . Nach der Unterredung
hatte Vandervelde eine Zusammenkunft mit Chamberlain,
Briand und v. Schubert , denen er die erwähnten Wünsche mit¬
teilte.

Ungeklärte Lage m Genf.
Genf, 11. März . In der Saarfrage konnte noch keine Eini¬

gung erzielt werden . Die zweite Aussprache Stresemann-
Zaleski brachte eine wesentliche Förderung zur Wiederauf¬
nahme der deutsch-polnischen Wirtschaftsverhandlungen . In
der Frage der oberschlesischen Minderheitsschulen erwartet man
noch eine Lösmrg vor der heutigen Ratssitzung.

Genf, 11. März . Die Abreise der deutschen Delegation
ist nunmehr entgegen den ursprünglichen Dispositionen auf
Sonntag vormittag 11 Uhr festgesetzt. Mt dem gleichen Zug
wird auch Dr . Strescmann Genf verlassen.

Vertrauensvotum für Poincare.
Paris , 11. März . Die Kammer hat heute die Diskussion

über die Interpellationen betr . die Arbeitslosigkeit und die
Lebensmittelteuerung beendet und die « « gebrachte Tagesord¬
nung Cazal -Le Trocquer nach Stellung der Vertrauensfrage
durch Poincare angenommen.

Japans Zustimmung zur Dreimächte-Konferenz.
Tokio, 11. März . Japan hat den Vorschlag einer Drei¬

mächte-Konferenz zur Erörterung der Abrüstung zur See an¬
genommen _̂
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und
Neuenbürg.

Versaufe zwei Doppel-
^wei Einbcuten-MUMM

altwürttembergisches Maß, mit
Seitensütterung.

Lhr . Neuweiler,
Wildbader Str. 340.

Kaufe laufend seuchenfreies
und alte Wabe «.

Der Obige.

jeder Art
durch

Inkassogeschäft Wolfinger,
Neuenbürg.

Neuenbürg.
Verloren

ging litzter Tage bei der katho¬
lischen Kirche eine Akten
«appe mit Inhalt . Der
ehrliche Finder wird gebeten,
dieselbe in der „Enztäler"-
Geschaftsstelle abzugeben.

Neuenbürg.
Verkaufe ca. 50 Ztr.Heu.

Dasselbe könnte auch gegen
Kartoffeln getauscht werden.

Jaköd Gtrrbach.
Herrenal  b.

Eine hellrichene, kompletteS-WMll-
EiuMtung.

neu, Ovalspiegel, w. Marmor,
umständehalber zu verkaufen.

Christian Nagel,
Krummer Rank.Kikllkn-Üvllig

allerfeinster, goldgelber, reiner
Qualität. 10 - Pfd. - Eimer
-̂ .10.70,5 Pfd.-Eimer̂ 6.20.
Nachn. 30 Pfg. mehr.,Lehreri.I.,
' Habe 34 » i/Oldbg

Zahlreiche Anerkennungen.

Maul- und Klauenseuche.
In Au a. Rh., Muggensturm, Oeligheim und Rastatt

ist die Seuche erloschen.
Neuenbürg , den 10. März 1927.

Oberamt:
Dr. Haamann,  stv. Amtmann.

Württ. Amtsgericht Neurnvnrg.
Eintragungen in das Handelsregister.
I. Abteilung für Gesellschaftsfirmen vom 9. März 1927

bei der Firma Gebrüder Mönch, Hotel zur Post und
Brauerei , Herreualb, Sitz Herreualb:

Der Gesellschafter Hermann Mönch ist auf 31. Dezem
ber 1926 aus der Gesellschaft ausgeschieden. Das Geschäft
(abgesehen von dem schon vor dem Ausscheiden geschehenen
Verkauf des Brauereianwesens mit Zubehörden und Aktiven)
ist mit sämtlichen Aktiven und Passiven auf den Gesellschafter
Karl Mönch, Hotelbesitzer in Herrenalb übergegangen. Die
Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen:

II. Abteilung für Einzelfirmen:
a) am 9. März 1927 (neu) : Karl Mönch, Sitz Herrenalb.

Inhaber der Firma: Karl Mönch, Hotelbesitzer in
Herreualb . P okunsten: Marie Mönch, geb. Auhaus,
Ehefrau des Karl Mönch in Herrenalb;

b) au» 9. März 1927 (neu) : Hermann Mönch, Sitz
Herrenalb. Inhaber der Firma Hermann Mönch,
Bierbrauereibefitzer in Herreualb . Prokurist: OSkar
Mönch, Diplom-Bräumeister in Herrenalb;

e) am 10 März 1927 bei der Firma Josef Hußl, Mühle
und Gasthaus zur „Sonne", Sitz Birkeufeld. Die
Firma ist erloschen'

vreMholr-verkiT.
Am kommenden Montag den 14. d. M., abends 7 Uhr,

kommen auf dem Rathaus aus Abt. V. 19. Tauneuschlag
16 Gchlagraumlofe in Flächeulofe»

(meist Stängchen) im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Birkeufeld , den l 1. März 1927.

Gemelnd -dfleae : Bolay.
«emeiube Rot »« fol »Nenfatz.

Jagd-Verpachtung.
Am Samstag den 19. Mörz, nach¬

mittags 2 Uhr, wird auf dem Rathaus in
Rotensol die etwa 204 da Feld umfassende

Gemeiudrsagd
auf sechs Jahre verpachtet, wozu Liebhaber

eingeiaden werden. Fremde Steigerer wollen sich mit Ver¬
mögenszeugnis und Zeugnis, wonach ihnen die Ausstellung
von Jagdkarten nicht verweigert werden kann, neuesten
Datums versehen.

Den 11 . März 1927 . «emeinde ^at.
Lue Klnhengememoe Calmbach jetzt ryr

Amsei al der Lützch
(Gebäude Nr. 76, mit Hof und Garten) dem Verkauf aus.
Kaufliebhaber wollen sich an das Pfarramt wenden.

I . A . des Kirchengemeinderats:
Pfarrer Sckwarzmaier.

Laag- und Bremholz-
Verkms.

_ , ^ Die Gemeinde Bnrbach ver¬
kauft aus freier Hand 439 Fichten, 157 Forlen, 116 Lärchen,
20 Eichen, 7 Buchen von 1.00 Festm. abwärts, 27 Baust. I.,
40 II. Kl., 20 Hagst., 15Rebst.

Angebote sind bis längstens Donnerstag, den 17. Marz
1927, nach« . 5 Uhr, beim Bürgermeister einzureichen.

Versteigert werden am Montag, den 14. Mörz 1927,
vormittags 9 Uhr beginnend, auf dem Rathaus : 16 Sler
buch., 109 Ster fori. Scheiter, 104 Ster buch., 50 Ster
Nadelholz-, 11 Ster gemischte Prügel.

Burbach, den 8 März 1927.
Der Gemeinderat:

Kunz,  Bürgermeister.
Eisele,  Ratschreiber.

M

Sirkrrrfeld. j,Kahrchof"-Wzrtschaft.
Sonntag nachmittag

großes Konzert.
Für gute Biere, reelle Weine, kalte und warme Speisen

ist bestens gesorgt.
Eigene Schlachtung.

klslrger

Waldbefitzer -Berband.

NaSelltammholz verkauf
" a « 17. Mörz.

«emeivde Gräfenhaufe«
zus. 345 Fm. Tannen, Forchen
und Lärchen in 7 Losen.

_ Angebote an die Geschöfts-
stelle des Waldbefitzeroerbauds , Stuttgart , Urbanstr. 49,
wo auch Losverzeichn,sie erhältlich.

Frrilv. Feuerwehr Btrkenseld.
Bor -Anzeige.

Am Samstag den 19. Mörz, abends8 Uhr,
findet unsere jährlicheGeneralversammlung
im Gasthaus zum „Löwen " statt.

Tages - Ordunvg:
1. Tätigkeitsbericht, 2. Kasten- und Revisionsbericht. 3. Wahl
des Vereinsdieners und der Gerätereiniger, 4. Anträge und

Beschwerden der Mitglieder, 5. Verschiedenes.
Vollzähliges Eischeinen wird erwartet, die neu einge¬

tretenen Mitglieder haben auch zu erscheinen.
Das Kommando:

Hugo Seufer. Karl Ad. Roth.
sirk - nfeld.

LinlaSung.
Im GemetudehanS wird heute Samstag abend V»8

Uhr und Sonntag um '/»3 Uhr und 7 Uhr

Zrmy ",
Trauerspiel von Theodor Körner,

aufgeführt. Freunde der Jugend sind herzlich eingeladen.
Vikar Oberdörfer.

Neuenbürg.

Am Sonntag den 20 . März , abends 7 Uhr,
findet im Gafthof zum „Baren" ein

Familien-Abend
mit musikalischen, gesanglichen und humoristischen
Darbietungen(einschließlich Beethoven-Feier) statt.
Veranstaltet von Fräulein Julie Huber, Rotenbach
mit ihren Schülerinnen und Schülern unter gütiger
Mitwirkung von Frau Forstmeister Gantz (V oline),
Frau Paseka (Sopran), Fräulein Margarete Lust-

nauer . Höfen (Sopran).
Eintritt 1.— Mk. Karteuvorverkauf ab Don¬

nerstag, 17. März, in de»C. Meeh'schen Buchdruckerei.
Saalöffnung 6.30 Uhr. Anfang Punkt7 Uhr.
Flügel aus dem Lager der Fa. Schiedmayer,

Pianofortefabrik, Stuttgart. Vertreter Karl Scheid,
Pforzheim.

WlIIIlI>Il>l!I!I!IlII!I!lI!I!IlIl!Il!I«Ill!l!!!!II!!!I!I!lIIl>I!II!Il!lIW

S
Z Einladung
—  zu den am Sonntag den 13 . Minz -
^ 1927 im Saalbau z. „Bahnhof'
^  in Laimbach  statifindenden _

>TheatllAMrilWii>
W Programm : W
—  1 . Drastische Soloszene . A . Wessinger ^
^  2 . Der Jagersranzl vom Ammerga « , ^

oderbayerisches Volksstück mit Gesang in drei Aufzügen,
Personen:  ^

Andreas Lehenhofer, der Sternenhosbauer Eberhard Hussel ^
— Mathias , genannt Htas , , . , ^ / - - - Karl Fix —
^ Beront . I '*tne Kinder j ^ l. Münzmaier ^

Franz Mittermaicr , gen. der Iagerfranz . Emil Bischofs
Bürget Mittermaier , die Mutter . . Johanna Denzinger —
Der Höllerer Toni , Mathias Freund . . . Oskar Kail ^
Der alte Ferdi . Hans Schädel
Wastel, Gaisbua im Dienste des

Sternenhofers . Adolf Wessinger ^
- Pause - ^

W 3 . Ulk -Burleske : Drr sprechende Hund . Lustspiel . ^
Personen:

Theophil Knobelanch, früh. Fleischermeister Karl Dingler ^
^ Ulrike, seine Frau . Anna Mater ^
— Franzi -ka, seine Tochter . Herta Söhnte —

W lllbald Ptefo . Oskar Kort ^
Hugo Ammsel, Kunstmaler . Karl F x ^

^ Jungfer Stangenspargcl . Unbekannt ^

^  Saalöffnung 7 Uhr . Beginn V,8 Uhr . M
^ Rauchen verboten ! ^
^ 3 Uhr nachmittags : Aufführung für Kinder . ^
^ Eintritt inkl . Steuer 60 Pfg . ^

U!I>!!!IlIII!II!II!ll!I«!lII!!Ill!IlIl!Il!IIIIIlIII!l!Il!Illlll!!«!!!!!HlM.
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Hgi-i-snalb.
Am Montag den

14- März , abends
^ , 8 Uhr, findet in der
„Germania"
Geoeral.BttsWmlmg

statt.
Tages-Ordnung:

Neuwahlen,
Sporlplatz,
Sonstiges.

Vollzähliges Erscheinen ist
dringend erwünscht.

D «r Vorstand.
Obernhausen.

Eine junge, 36 Wochen
trächtige, gute

Mtz-rnd
Fllhckh.

sowie ein Pritfcheuwägele
hat zu verkaufen
Ernestine « olfinger , We.

KriM-Ltttiu Nelltllbiirg.
Unsere diesjährigeGsnsral-Vsrkammlung

findet am Samstag . 1« März 1S27 , abends 7'/» Uhr,
im Gasth zum »Bären " statt.

Tagesorduung:  1 . Jahresbericht, 2. Kassenbericht,
3. Neuwahlen, 4. Ehrung der Jubilars.

Eiwaige Anträge sind bis 16. März schriftlich beim
Vorstand einzureichen.

Wegen der Neuwahlen werden die Kameraden gebeten,
recht zahlreich zu erscheinen. Der UuSfchutz.

Oberuhanfe « .
Bestellungen auf schöne Hohenloher

Millh- tttld LSststt-
_ _ Schmink

können gemacht werden, da bei mir ein Transport eingetroffen
ist. Bestellte und gekaufte Schweine werden auf Wunsch ins
Haus geliefert.

Lmil Luz, Schweinehandler.

W . Forstamt Neuenbürg.

LallbstWm- und
VeWIz-Berkllus.

Am Freitag den 18 März,
vormitt. 10 Uhr, in Schwann
im „Hirsch" aus Abt. Stein¬
bruch, Schwabstich, Linden¬
berg, Dachsbau, Forchenhau,
Bügel, Mausturm, Erdfall
Eichen: 2 l., 16 II., 14 III .,
4 IV., 0,2 VI. Kl. Buchen
Fm. 4 I., 14 ll ., 21 Hl ., 21
IV. Kl. Ahorn: 0,7 IV. Kl.,
anschließend aus dens. Abt.,
sowie Seelach, Reutbronnen,
Mönchswald, Neureuth, Kah¬
lerberg,Hahnenfalz,Viereichen,
Eselsbach, Rotenbach,Schlößle,
Gsäßberg, Schwabhausen, Sal-
misgrund, R-Hsteig: Rm. Ei.
Spält . 4, Nutzh.-Anbr. 54.
Brennh. 69, Bu. : Spält . 7,
Nutzh.-Schtr. 13, Schtr. 99,
Prgl . 82, Klotzh. 316, Ah.:
1 Prgl ., Bi. : Klotzh. 3. Ndlh.
Prgl . 69, Anbr. 257, übr.
Lbh.Anbr. 30. Losverzeichniffe
durch die ForstdirektionG.f.H.
Stuttgart.

Gemeinde Schwarm.

Nodtlstommhoh-
Vnkmf

im schriftlichen Aufstreich
aus Abt.Hirschspruug Lauge¬
schlucht und Saaerplatte:

Tannen und etwas Fichten:
Fm. 52 I., 84 II ., 69 III .,
16 IV., 5 V., 1 VI. Kl. Ab¬
schnitte: Fm. : 1 I., 10 II .,
2 III Kl

Buchen: Festm.: 1,31 III .,
0,75 IV. Kl.

Bedingungslose Angebote in
ganzen Prozenten der Landes¬
grundpreise 1927 ausgedrückt
und mit der Aufschrift„Gebot
auf Stammholz" versehen, sind
bis Freitag , d. 18 März 1927,
abends 7 Uhr, beim Schult¬
heißenamt einzureichen.

(E . B .)
SportplatzS. d. ..Same".

Sonvtag. 13. Mrz.
mittags 3 Uhr,

Aufstiegs-
Spiel

gegenV.I.8.
stsrkinli «.

Der Spielausfchutz

Saugerabteilung Samstag
Punkt 8 Uhr Siugstunde.

Dennach.
Eine gute

mit Kalb, sowie ein fettesRind
ist zu verkaufen.

HauS Rr . 2« .

Eoz.-i>mck.Partei
Neuenbürg.

Infolge anderer Veranstal¬
tung findet die

Parlei-Bersammliwg
am SawStag , den 19. März
statt.

Der Ausschuß.LloktriLilät
in Nsuskall

unü Gewerbe.

/ ^ E ^ sbriksle
Llektromotoien
Poliermotoren
Lokrmssckinen

Lekleilmsscklrien
8tein8cti>eitiri38ctimen
5ckmie-rekeuer̂edls8e

Hsu8vs88erpumpen

plektr. l.ötkotben
deimkocker

Lcknellkocker
tiskkeems8cklnen

Ieelce88e!
pgucti8ieUer

Kock- uncl VVsrmepistlen
?i8ckkeräe

Heiüvs88er8peicker
8ugelei8en

klggrtrockner
Helrki88en

Ltrsklöken uncl Kamine

Kückenms8ckinen
Ventilatoren

dtSkmaackinenmotoren
Vaackmaackinen

puncilunlcappsrste

Leleucktunx-akörper

Installsliollvll. kepskstarvo.

8perialvertr!ed ctucek:

Otto Srsun,
H8k «i» » . L.
^ugelsaaen beim

Oemeinäeverdanclleinscb.
leleton Kr. 22.

KWM vkSItMSrt
Aldii»ndiipK
lVlarlctatraLe 107.

Gustav ILnöiier
Alva «iik « rx

Obere Qartenatr. 66 b. lelek. 79.

Lu § en i^ iüiisr
ZkvuvnkiLrA

LsknbokatraLe3 a. lelekon Kr. 2.

Lu § en IViönek,
liapflvaliarUt.

krltr keiitooliler
O»nv «1>«r

pelekon Keuendürg 136.
Lntvnradlaoxvi»

können vereinbart werden.
B i r k e n f e l d.

Ein 22 Ar großer

Acker
auf der Heu ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen.

Philipp Rummel,
Landesproduktenhandlung.

B i r k e n f e l d.

WillW
oevu Scheuer und schönem
Baupla tz an der Baumgarten¬
straße unter günstigen Bedin¬
gung-« zu verkaufe « .

Offerten an die Agentur ds.
Blattes.

B i r k en f e l d.
Em noch neues

Fahrrad
(Marke Opel) ist preiswert zu
verkaufen.

Virkeufelder
Dampfwafchavftalt

Junger Mann suchtVoloM-Stklle,
wo er das Friseur -Handwerk
voll ganz lernen kann, bei be¬
scheidenen Ansprüchen.

Angebote unter Nr 455 an
die „Enztäler"-Geschäftsstelle
erbeten.

A empfehlen wir unseren
» Mitgliedern:: Rotwein

Weitzenheimera. Berg
Liter 1.2V ^Weisswein
Malkammerer
Liter 1.2V ^

Weisswein
1424 Diedesselder

Liter 1.40 ^
Bei Mehrabnahme ent¬

sprechend billiger.

vuerreirvtlr
Lrkrairkt«
stLeusckviri

80 WPIU8
uDtkri -/ ' siitkntru

j Mund«»-

M8 LSÜSUtSSMÄS
»r>cier uoueu sutaokvu«s--
re«enclsu nstürltcd «Islctiu
Usit - a. pklê ciuotbociv w«cism 820»

„SKIMII11L8
VloiettslrsIilviisppMLl

»lok aslus als vsraaßeuit«»
beit- u. »ciunerastlilsultsir
Lnsretsu liorl -ebsusu . W1^
0er8kuaü8kraktr1>tcdt,Wür^
ms, LIsktrirttLt u, Part»«.
Vsriretung unU ksdrlkisgr:

L UvoU«!,
1>inclsn8lr 75

1087. IVlau verlnoe»
Verkstslbsauck uoverdkuj^
clurcb unaeren Vertreter

krilr Lsuer, Ottelldsassü,
lelekon 125.

Neuenbürg.Garten
zu verpachte».

Zu erfragen in der „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

Sehr gut erhaltenesHerrenfahrrad
(Marke Diamant) mit Zube¬
hör preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen in der„Enztäler"-
Gcschäftsstelle.

Schömberg.

ohnung
zu mieten g, sucht.

Angebote mit Preis unter
Rr . 2VV an die „Enzläler"-
Geschäftsstelle

Ev. tzoiLesdienft
i« Neuenbürg.

Sonntag , den 13. März, (S . Ar-
mini-cere).

10 Uhr Predigt (Mctth. 15. 21- 28;
Lied Nr. 318).

Dekan Dr. Megerlin.
r/,2 Uhr Christenlehre(Söhne ).

Stadtoikar Traub.
Mittwoch abends 8 Uhr Bibel¬

stunde Im Gemeindehaus.
In Waldrennachist am Donneis-
tag abends 8 Uhr Btbelstunde.

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg

am Sonntag den 13. März,
S Uhr Predigt und Amt.
>/,2 Uhr Christenlehre und Andacht.

Am Freitag abends >/,8 Fasten¬
andacht.

3 « Dirkenfeld
10V« Uhr Predigt und hl. Messe.

.4

Stuti
VMarz un
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wird geb¬
gerät sor;
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der Regel
statt deni
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- Stutt
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thekengesil
«nrsatz ett
rung der
Geldknapf
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Prozent §
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! «)- 8p P
^Prozent cbriken rm

Weinberg:
bis 100 P
pothekemn
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!^^ fleisclib
^ Wüt-f
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^Prechungi
die ganze
teilen. Er
mehr gest
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men konr
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»Es fi

Witz Endr
Mhen M
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